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e in der Geſchäfte ſtelle dieſes Blattes, Zetgerftraße 10.r Größere und komplizierte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mial, und zwar Montag, Wittwoch und Je

bis ſpäteſten? vormittags 8 Uhr.

abends 8 Uhr für den folgenden Tag,

Was gibt es Neues?
Der auswärtige Ausſchuß des Reichstages hat dem

Befetzentwurf über ein vorläufiges Handelsübereinkommen
mit Spanien zugeſtimmt.

Eine Note der Reichsregierung legt Einſpruch ein
egen die rechtswidrigen Eiſenbahnverordnungen der Rhein
ndkommiſſion.

Jm engliſchen Parlament kam es zu Prügelſzenen.
Der franzöſiſche Botſchafter in London, St. Aulaire,

hatte Beſprechungen mit Bonnar Law im Foreign Office.
Zwiſchen Frankreich und der TſchechoSlowaketi wurde

ein Abkommen über die Luftſchiffahrt abgeſchloſſen, das
Vereinbarungen über Erleichterüngen enthäkt, die beide
Natisnen ſich gegenſeitig beim Kaufe von Flugzeugen und
Motoren gewähren.

Die von Londoner die Blättern verbreitete Meldung
von der Geſangen nahme De D2Valeras hat ſich nicht beſtätigt.

Die lete Woche
zlenden Menſchen eine ſo er

Grab, und mit Recht
Dr. Euns in ſeiner

ranzöſiſchen Gewalttat
ewendet, der Gewiſ
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Ppineares, dein Leugnen und kein Hohn werden ſie

jemals machen. de und Gerechtigkeit in Zukunft vermögen den Eindruck von dem
zu mildern, was in den drei Monaten geſchehen iſt,
ſeithem die Habgier ihre Hände nach den ſchwarzen
Diamänten an der Ruhr ausgeſtreckt hat. Die Kohlen
züge hätten nach Weſten rollen können, wenn man nicht

in Paris einen Vorwand gebraucht hätte vie Soldaten
über den Rhein in deutſches Land zu ſchicken.
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Es wäre ein Verbrechen gegen die Toten von
Eſſen, wenn wir nicht mehr denn je auf einen ehren
vollen Ausgleich in der Ruhrfrage halten wollten
Verhandlungen darüber lehnen wir nicht ab, aber ſie
vürfen nicht hinter der Tür gepflogen werden, während
wir draußen ſtehen bleiben müſſen. Mitbeſtimmung
und Gleichberechtigung bei kommenden Verhandlungen
iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. Aus Paris wird immer
wieder erklärt, daß die Politik Frankreichs unverän
dert bleiben werde, daß die deutſchen Zahlungen gelei
ſtet und Garantien für die militäriſche Sicherheit un
ſerer Nachbarn gegeben werden müßten. Taß wir die
verlangten Gelder nicht aufbringen können, und die
geforderten Sicherheiten bereits vorhanden ſind, ſteht
feſt, aber Poinearé und ſeine Leute laſſen das nicht
gelten, was ihnen nicht paßt. Sie reden von ihren
„Siegen“, während doch Monat für Monat alles beim
alten bleibt, und die übrigen Ententeſtagaten den Fran
zvſen die Gefolgſchaft verweigern
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Daß er das e in t Proder neutralen Staat verwandeln will, iſt keine Neu

Jn dieſen Vorgängen kopiert der engliſche Mi
iſter präſident Bonar Law, der von ſeiner Krankheit
Fich wieder etwas erholt hat, den erſten t c
kanzber. Wenn ihm im Parlament
un vorgelegt wird, J er, er habe die

t geleſen. Ein
ck und Bonar
d neugierige

ſo antwortet
eitungen vom letzten Tag noch ni

Unterſchied iſt allerdings zwiſch
Law. Bismarc wies mit dieſem
wder gar dummdreiſte Ausfrager
Kſche Staatsmann in der V
weiß, was er ſagen ſoll. pfPvincare nicht, aber Arm in Arm mit ihm zu marſchie
ven, fehlt ihm die Luſt. Dahin geht auch die Stimmung
in London nicht. Darum iſt auch nichts auf die Behaup
kungen zu geben, Deutſchland ſolle ein Ultimatum
mit Forderungen aller Enkenteſtaaten vorgelegt er
halten. So groß iſt die Eintracht bei unſeren Gegnern
denn doch nicht.

verden kann.

un

Wie ſchon geſagt, muß der Weg, auf dem wir zu
Verhandlungen marſchieren, gleichberechtigt und das
Ziel ehrenvoll ſein. Dies wiederholt bekräftigte Pro
gramm des Reichskanzlers muß um ſo mehr aufrecht
erhalten werden, als Gewalttaten, Raub und Schikanen
der Franzoſen an der Ruhr kein Ende nehmen. Die
Zechenbeſetzungen und Verhaftungen häufen ſich, hatte
man doch ſelbſt den Staatsſekretär Hamm auf ſeiner
Reiſe zur Beiſetzung in Eſſen feſtgenommen. Das Hel
dentum der deutſchen Eiſenbahner iſt nicht geringer, als
die Tapferkeit auf einem Schlachtfelde.

Ein Gegenſtück zu den Dingen im deutſchen Weſten
vilden die Vorgänge im Oſten, im Memelland, wo
die Litauer den Deutſchen die früher gegebenen Verhei
ßungen gebrochen hatten, und wo es deshalb zu bluti
gen Krawallen gekommen war. Solche Ereigniſſe in
Deutſchland ſchreien zum Himmel. Der nordamerika-
niſche Präſident Harding hat dieſer Tage geſagt, das
amerikaniſche Volk ſei das gerechteſte dieſer Erde. Er
hätte jetzt Gelegenheit, dieſe Charaktereigenſchaft zu
beweiſen, aber dazu kommt es nicht.

Die Reicheregierung gegen „Kapitulationen“.
Zurückgewwieſener Eingriff in die deutſche Gerichts

e hat ſetzt75 Sn Rheinland kommiſſion e den
der be eßzten Gebiete eine Note über

läfſen, in der es u. a. heißt
bedarf keiner weiteren Ausführung, daß es ſich

jede Verhaftung eines Staatsange
ing teilnehmenden Mächte bedeute

hrdung der cherheit der Armee um eine reine
handelt, die mit der Wirklichkeit in keiner Weiſe im

lag ſteht. Jn der Praxis kommt die Anordnung der
JInteralltierten Rheinland kommiſſion auf einen ſchweren Ein
zriff in die deutſche Gerichtshoheit hinaus, die durch die
Beſtimmungen des Rheihlandabkomnmens nicht gerechtfertigt

Sas Crgebnis der Aunoednung würde darin beſtehen daß
die ſich im beſetzten Gebiet aufhaltenden Ausländer, ſoweit
ſie zu den an der Beſatzung teilnehmenden Mächten ge
hören, auf dem Gebiete ver Strafge richtsbarkeit in einem
Umfange unter der beſonderen Protektion der Jnteralliier
ten Rheinlandkomeniſſion ſtänden, wie es ſonſt nur in
minder kultivierten Staaten unter der Herrſchaft der ſoge
kannten „Kapitulatisnen“ der Fall ift.

Die Reichsregierung erhebt gegen dieſen rechtswidrigen
Eingriff in vie dentſche Gerichtshoheit nachdräcklich Proteſt
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Frankreichs Krieg gegen Sänglinge
Zantſcher Pro gegen vie Eiſenbahnverordunngen.
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den, darunter auch
Wöchnerinnen und Säuglinge und 22 Kinder, die am

hſten Tage zur erſten Kommunion gehen ſollten. Ge
gen dieſe neten Gewalktätigkeiten und Vertragsbrüche
wird feierliche Berwährung eingelegr.
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Ein Schütling der Rheinlandkommiſſion

Dennnziant und Landesverräter.
Anfang März 1923 war der Bürgermeiſter

Schmitz der Stadt Cochem a. d. Moſel von der Inter
alliterken Rheinlandkommiſſton ohne beſonders erſicht
lichen Grund qusgewieſen worden. Von deut cher
Seite angeſtellte Ermittlungen beſtätigten bald die Ver
gtutung, daß Bürgermeiſter Schmitz einem gemeinen
Henunzianten zum Opfer gefallen war. Als Denun-
ziant wurde feſtgeſtellt der als Französling bekannte
Gerbereibeſitzer Steinbauer aus Cochem. Trotz der
gegen ihn erhobenen ſchweren Beſchuldigungen begab
ſich Steinbauer in das unbeſetzte Gebiet und wurde in
Kaſſel von der deutſchen Polizei wegen des Verdach
tes des Landesverrats feſtgenommen. Die Familie des
Verhafteten hat ſich darauf an die Jnteralliterte Rhein
land kommiſſion mit der Bitte um Schutz des Denunzi
anten gewandt. Die Rheinlandkommiſſion hatte dem
Reichskommiſſar für die beſetzten rheiniſchen Gebiete
mitgeteilt, daß ſie noch vor dem 5. April 1923 die
r des Steinbauer in das unbeſetzte Geiet verlange, und hat außerdem das Erſuchen geſtellt,
daß ihm für ſeine Verluſte an Geſchäftsgewinn bezw.
für angeblich bei ſeiner Verhaftung abgenommene Gel
der 20 Millionen Mark ausgezahlt würden. Dieſe
unerhörte Zumutung hat der Reichskommiſſar mit
einer Note vom 5. 4. 33 zurückgewieſen, die im we
fentlichen folgendes beſagt:

„Gerbereitbeſtter Steinvauer aus Cochem iſt am 12.
März 1923 in Kaſfel, alſo in einem Orte des unbe
ſetzten Deutſchlande, unter Beſchuldigung landesverräte
riſcher Handkungen verhaftet worden. Das Verfahren
ſchwebt noch im Stadium der Ermtttelung beim Ober
reicheanwalt in Lekzig. Die deutſche Regierung ver
mag nicht zu erſehen, welchen Rechtstitel die Jnteralli
ierte Rettlandkömmiſſton für ihre Eingriffe in dieſes
ſchwebende Verfahren anführen will Gemäß den Regeln
des internationalen Strafrechtes würde die Verfolgung
des Steinbauer durch deutſche Gerichte ſelbſt dann zuläſſig
ſein, wenn er die ihm vorgeworfenen landesverräteri
ſchen Handlungen im Auslande begangen hätte

Die Note weiſt dann darauf hin, daß Landesver
ruter, die ſich in das unbeſetzte Gebiet begeben, ſich
nicht heklagen können, wenn die deutſchen Geſetze ohne
Einſchränkung gegen ſie zur Anwendung gelangen. Die
Note ſchließt mit der Erklärung

Die deutſche Regierung iſt wicht
Verſahren einzugreifen
Reichsgerichts agbwarten.

HPrügelſzenen im Anterhaus.
Kommuniſten ſipgen das Lied der Roten Fahne

t Das engliſche Parlament hatte ſich bisher, alte
Tradition ſolgend, noch immer auf einer gewiſſen
Höhe des allgemeinen Verhandlungs-Nivegus zu halb
ten und den guten Ton im allgemeinen zu wahren ge
wußt. Mit dem Ende des Zweiparteienſyſtems ſcheint
es aber auch mit dieſer Sonderſtellung des engliſchen
Parlaments zu Ende zu ſein. Es unterſcheidet ſich
heute in nichts mehr von den rauhbeinigſten kontinen-
talen Parkamenten. Am Mittwoch gab es ſogar
ganz wie früher in Oeſterreich und heute bei uns eine
d Holzerei, über die nachſtehender Bericht
vorliegt:

Als der Sprecher des Unterhauſes wegen fortge-
ſetzten Lärmes die Sitzung für eine Stunde unterbrach

in der Lage, in das
und muß die Entfcheivung des

die Deputterten hin den Saal verließen
e man ein t ausrufen, daßvon einem

Ormsby Gore) geſ en ſei. Es verbreiteteſich eine unbeſchrei
Abgeordnete, m
zu erwidern.

bliche Verwirrung und der fragliche
ichte verzweifelte Verſuche, um etwas

Jn wenigen Augenblicken entſtand eine regelrechte
Schlägerei, in die zahlreiche Abgeordnete und zwei
Regierungemitglieder hineingeriſſen wurden. Vald-
win und Macdonald verſuchten, die Ruhe wiederher-
zuſtellen, aber ein Arbeiterdeputierter fing von neuem
an Und Hrovozierte ein nenes Handgemenge. Die
Konſervativen einerſeits und die Arbeiterdeputierten
andererſeits tauſchten während weniger Minuten ſchla
gende Argumente aus.

Um 6 Uhr könnte der Saal ſchließlich geräumt
werden und um 7 Uhr wurde die Sitzung von den zahl
reich erſchtenenen Abgeordneten wieder aufgenommen
Der Sprecher teilte dann mit, daß er angeſichts der
ſtattgefundenen Szenen von ſeinem Rechte Gebrauch
machte, die Kammer, ohne Sie zu befragen, bis Don
neretag zu vertagen. Er verließ ſofort ſeinen Platz.
Dieſe Zweite Sitzung hatte nur 2 Minuten gedauert

Der Parlaments berichterſtatter des Daily Expreß
ſchreibt über dieſe Lärmſzenen u. a. noch: Die Ar
beitermitglieder hätten einen Höllenlärm veranſtaltet
Um zu verhindern, daß das Haus ſeine Geſchäfte erle
dige Und hätten das Lied der Roten Fahne geſungen.

Während einer halven Stunde habe das Haus einem
Zoologiſchen Garten lichen Nach dem Kampf
im Hauſe hätten einige Arbeiterparlaments mitglieder



in Bonnar Laws Zimmer in Unterhaus ein udringetverſucht, Poliziſten hätten jedoch raſch die Tür des h
mers des Premierminiſters abgeſchloſſen.

Bonar Law fühlt ſich nicht geſchlagen
Jm Unterhaus erklärte Baldwin an Stelle Lonar

Laws, das Kabinett ſet zu dem Schluſſe gekometen,
zu erklären, daß es das Vertrauen (des Parlame ts)
nicht verloren habe Von Seiten der Oppoſitionsp r
teien wurde gegen dieſe Erklärung proteſtiert.

Deutſches Reich.
den 13. April 1923.

Deutſcher Proteſt gegen die Eiſenbahnere Aus
weiſungen. Der Regierungspräſident von Trier, Dr.

Saſſen hat dem franzöſiſchen Bezirksdelegierten für
den Regierungsbezirk Trier anläßlich der Maſſenaus
weiſungen von Eiſenbahnbeamten in Jünkerath, Euren,
Trier St. Paulin, wodurch allein in Euren und
St. Paulin über 1200 Perſonen obdachlos geworden
W. ein Proteſtſchreiben überſandt, in dem er gegen
ieſen aller Moral hohnſprechenden Verſuch, pflicht

treue Beamte zum Bruch des Beamteneids und zum
Verrat am Vaterland zu verleiten, feierlichſt proteſtiert.
Zum Schluß des Schreibens heißt es Auch dieſer neuen
Gewaltmaßnahme wird der erwartete Erfolg verſagt
bleiben. Feſter denn je iſt der Wille der Eiſenbahner,
und mit ihnen der ganzen Bevölkerung, ſich durch keine
Drohung und Gewalt vom Wege der Pflicht abbringen

zu laſſen. Möge dieſe Erkenntnis auch bei den fran
zöfiſchen Machthabern Boden gewinnen, bevor durch
weitere zweckloſe Willkürakte neues Elend über unſere
u waffen- und wehrloſe Bevölkerung gebracht

wird. eo Um die künftige Gemeindeverfaſſung. Der ver
ſtärkte Gemeindeausſchuß des preußiſchen Landtages
ſetzte die Beratung der Städte- und Landgemeindeord-
nung fork. Jn der grundſätzlichen Auseinanderſetzung
über die Frage, ob Magiſtrats- oder Bürgermeiſterei
verfaſſung vorzuziehen iſt, ſprachen ſich die Redner

der bürgerlichen Mehrheit durchweg gegen die ſozial
demokratiſchen Anträge aus, das Einkammerſyſtem auch
in den Kommunen einzuführen. Nach prinzipiellen
Ausführungen der Abg. Dr. v. Campe, Dr. Leidig,
v. Eynern (D. Vp.) begründete letzterer einen Antrag
auf Verleihung des Vetorechts an die Bürgermeiſtereien
Nach der rheiniſchen Bürgermeiſtereiverfaſſüng gegen
Beſchlüſſe der Stadtverordnetenverſammlung, falls
dieſe gegen das ſtagtliche oder allgemeine Wohl ver
ſtoßen. Die Sozialdemokraten brachten den Antrag
ein, in den Gemeinden auch das Referendum einzufüh
ren. Dazu erklärte Abg. v. Eynern, daß man zu die
ſem Antrage erſt dann grundſätzlich Stellung nehmen
könne, bis klargeſtellt ſei, wie ſich die Antragſteller
das Referendum in Gemeindeangelegenheiten nach An
wendbarkeit und Ausführbarkeit denken.

Enutwaffnung der Bochumer Kriminalpolizei.
Bochum, 12. April. Die Kriiminalpolizei

heute von den Franzoſen den Befehl erhalten,
zum 15. April ſämtliche Waffen abzuliefern
Beſetzung der Rathäuſer von Bochum und Herne.

Bochum, 12. April. Heute morgen wurden das
Rathaus und ſämtliche Verwaltungsgebäude der Stadt
von franzöſiſchen Truppen beſetzt. Das Perſonal mußte
die Gebäude räumen. Die Beſetzung ſoll ſolange an
dauern, bis ſämtliche Requiſitionen vorgenommen ſind
und eine andere Unterkunft für die Truppen gefunden
iſt. Auch das Rathaus von Herne wurde beſetzt.

Ein „Beamtenminiſterinm“ in Oſdenburg.
Oldenburg, 12. April. Im Freiſtaat Oldenburg

haben die alten Regierungsparteien nunmehr ein un
politiſches Beamtenminiſterium gebildet, das die wohl
wollende Neutralität der Volkspartei findet. Miniſter
präſident wird Präſident von Finkh, weitere Miniſter
ſind Geheimer Oberregierungsrat Stein und Mini
ſterialrat Weber.

Franzöſiſche reparationsphantaſten.
BSBorlin, 12. April. Der durch ſeine Tendenz und

Hetznachrichten hinlänglich bekannte Berliner Bericht
erſtatter des Pariſer „Journak“ will aus beſter Quelle
erfahren haben, daß der Reichsfinanzminiſter Dr. Her
ges zuſammen mit dem Staatsſekretär a. D. Bergmann
einen neuen deutſchen Reparationsplan ausgearbeitet
habe, der bereits die Zuſtimmung des Reichspräſidenten
rhalten habe. Halbamtlich wird hierzu mitgeteilt, daß
dieſe Behauptungen falſch ſind. Richtig ſei nur das
eine, daß die zuſtändigen Reſſorts nach wie vor weiter
an der Reparationsfrage und ihren Löſungemöaglich-
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Kismet.
Roman don Mag von Weißenthurn

e Machdruck verboden.
Es war hart genug, die Schuld meines Vater

einer Freinden einbekennen zu müſſen, die Schamröte
ſtieg mir bei dem bloßen Gedanken an das, was vor
mir lag, ins Geſicht, aber das iſt ſchließlich alles nichts,

verglichen mit der namenloſen Pein, die es mir natur
gemäß bereiten muß, die Frau, welche ich liebe, in
derjenigen verkörpert zu ſehen, welcher mein Vater
ſo ſchweres Unrecht zugefügt hat. Die Mitteilung
welche mir ward, daß die Baronin Haſſow in unſerem
Hauſe weilt, daß die Frau, die ich über alles liebe,
gerade jene iſt, die zu ſuchen ich mir zur unerbittlichen
Pflicht gemacht, die ganze Zeit über, während ich ſie in
der Ferne ſuchte, in meiner n en Nähe geweſen iſt,
das iſt ſo aufregend und erſchütternd, daß ich kaum
imſtande bin, es zu faſſen, mir darüber Rechenſchaft
gabzulegen, mit mir ins reine zu kommen, welchen
Weg einzuſchlagen für mich das be wird.

Ein rät ftes t EbhardeLippen, n i rach:n wir uns nicht den
ma Horſt oder die

ken wird, unſeres
Amtes iſt es nur, ihr ilen, was ihr ja
doch nicht vorenthalten werden kann und ſie zu bitten,
einem reuigen Sünder, der längſt eingegangen iſt in
das Reich der Schatten, ihre Verzeihung angedeihen zu

aſſen. Jch begreife ja, mein Sohn, daß der Gang,
der vor dir liegt, dir ſchwer wird; aber frommt das
alles, es gibt nun einmal Pflichten, denen aus dem
Wege zu laufen, ein Ding der Unmöglichkeit iſt, und
Der Gang zu Emma Horſt gebört zu dieſen Pflichten

„Mein Jur
Kopf darüb
Baronin Ha

De Balera wieder einmal entkommen.
Nach einer Londoner Meldung ſollte der iri

ſche Rebellenführer de Valera wieder einmal gefan
gen genommen worden ſein. Dieſe Nachricht beſtä
kigte ſich jedoch nicht. Er ſoll vielmehr mit einem
Gefangenen verwechſelt worden ſein, dem er außer
ordentlich ähnlich ſehe. Der gefangene Stabschef der
Aufſtändiſchen, Liam Lynch, iſt ſeinen Verwundungen
erlegen. De Valera wäre beinahe zuſammen mit Lynch
gefangengenommen worden. Die Führer der Auf
ſtändiſchen hatten in einem einſamen Landhauſe eine
Verſammlung abgehalten und würden plötzlich von den
Regierungstruppen überfallen. Lynch ſuchte mit eini
gen Gefährten die Flucht De Valeras zu decken. Als
die Nachhut ſich ebenfalls zurückziehen wollte, hatte
Lynch einen Schuß in den Magen erhalten und war
gefangengenommen worden. De Valera aber war durch
die Aufopferung ſeines Freundes gerettet.

Um die Getreideumlage.
e zweite Leſung des Haushaltsplans wird heute

forkgeſetzt bein Ernährungsmintſterium. Hier wurde
in der letzten Sitzung vor Oſtern die Ausſprache nach
erregten Geſchäſtsordnungsdebatten und mehrfacher
künſtlich herbeigeſührter Beſchlußunfähigkeit des Reichs
tags abgebrochen Ueber die Anträge zur Getreide
umlage muß daher noch abgeſtimmt werden. Die Mit
telparkeien legen wieder ihre Entſchließung von Gué
rard (Ztr), Leutheuſer (D. Vp.), Dr. Peterſen (Dem.),
Dr. Heim (Bayr. Vp) vor, in der erklärt wird, daß
von einer weiteren Getreideumlage abgeſehen werden
muüß, und daß die rechtzeitige Sicherſtellung einer aus
reichenden Brytgetreidemenge unter Mitwirkung der
in Betracht kommenden Organiſationen zu erfolgen hat.
Durch beſondere Belaſtüng des Beſitzes ſoll das Brot
für Minderbemittelte verbilligt werden. Eine Ent
ſchließung Hergt (Dutl.) fordert Auflöſung der Reichs
getreideſtelle am 1. Oktober. Ein Antrag Müller
Franken (Soz) will die Mittel zur Verbilligung des
Brotes durch Zuſchläge zur Vermögensſteuer aufbringen

Nachdem in der Einzelberatung verſchiedene
Wünſche vorgebracht worden waren, wird über die
vorliegenden Entſchließungen abgeſtimmt.

Die Abſchaffung, der Getreidenmlage beſchloſſen.
Darauf wird in namentlicher Abſtimmung der

Antrag der Mittelparteien v. Guérard (Ztr.), Leut
heußer T. Vp.), Peterſen (Dem.), Heim (Bayr. Vp.),
wonach von einer weiteren Getreideumlage abgeſehen
und eine Brotverbilligung durch Belaſtung des Veſitzes
herbeigeführt werden ſoll, mit den Stimmen aller bür
gerlichen Parteien gegen die Linke angenommen. Da
für ſtimmten 211 Abgesrdnete, dagegen 146, einer ent
hielt ſich der Abſtimmung.
Ueber die Entſchließung Hergt (Dntl.), wonach

direkt ausgeſprochen wird, daß eine Getreideumlage
nicht mehr erhoben werden ſoll, und daß die Reichs
getreideſtelle am 1. Oktober aufzulöſen iſt, wird na
mentlich abgeſtimmt. Mit den Antragſtellern ſtimmen
einige Mitglieder der Deutſchen Volkspartei. Die Ent
ſchließung wird mit 261 gegen 93 Stimmen bei einer
Enthaltung abgelehnt. Ter Antrag Müller-Fréa ne
(Soz die Verbilligung des Brotes ausſchließlich ech
Zuſchläge zur Vermögensſteuer zu decken, wird gen
die Linke abgelehnt Ebenfalls h gegen die
Antagſteller wird der kommuniſtiſche Antrag, neben Her

Brotverbiſligung t t u erVerbilligung von Zucker und Milch zu beſchaffen.
genommen wird ein Antrag Böhme (Dem.), Rie berg
(Dntl.), bei der Feſtſtellung der Brotreſerve neben
den anderen Organiſatipnen auch das Bäckereigewerbe
heranzuziehen.

Mit 148 gegen 133 Stimmen wird eine Ent
ſchließung angenommen, die eine Herobſetzung des Zuk
kerpreiſes verlangt. Mit 174 gegen 125 Stimmen rd
eine weitere Entſchließung angenommen, die Kr u te
fordert, damit den rübenbauenden Landwirten hre
Guthaben für die aus der Ernte 1922 geltefe en
Rüben beſchleunigt ausgezahlt werden können. Nn
genommen wird weiter eine Entſchließung auf Ge
währung von Krediten, insbeſondere an Genoſſen

zur Beſchaffung der erforderlichen Betriebs
mittel

Darauf begründet Frau Abg. Wurm (Soz.) eine
Entſchließung gegen die Fleiſcher und fordert zur Ver
billigung des Fleiſches Einfuhr aus dem Auslande

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird abgelehnt
dagegen ein Eventugalantrag angentmnen, der ſich für
die Beibehaltung gewiſſer Ein ſuhlerleichterungen für
Gefrierfleiſch ausſpricht. Nach Erledigung weiterer
Anträge vertagt ſich das Hart

Di

r eruveigt ſomit nichts anderes als das, was pein
lich, unliebſam und doch unvermeidlich iſt, möglichſt
raſch zu erledigen; du wirſt ſehen, daß du erleichtert
gaufatmeſt, wenn du das getan, worauf Pflicht, Recht
und Gewiſſen mit deutlicher Hand weiſen. Komm,
mein Junge, folge deiner alten Mutter, du wirſt es
nicht zu bereuen haben und dich von einer Laſt befreit
fühlen, wenn die ſchwere Stunde der erſten Ausſprache
überſtanden iſt.

„Du haſt recht, Mutterle, wie immer, ich ſehe
es ja ein, aber es iſt menſchlich und verzeihlich, daß
mich der Gedanke furchtbar ſchwer trifft, jene der mein
ganzes, volles Herz gehöet, nun erſt recht für immer
verlieren zu müſſen, weil die Schatten der Vergangen
heit als unerbittliche Mahner einer ſchweren Schuld

zwiſchen ihr und mir ſtehen.“
„Jn einer geſühnten Schute, der iß das nicht, mein

Sohn, uns ſobald ſie geſühnt iſt, vermag auch die
Schuld ſich in Segen zu verwandeln Nun zögere aber
nicht länger und laß uns gehen. Vielleicht iſt es
beſſer, wenn du allein r Emma hintrittſt und ihr
all das mitteilſt, was ſie ja doch erfahren muß; ich
aber will nicht länger hier im Hotel verweilen denn
ich finde ja doch keine Ruhe, wi ſend, welcher Stunde
der Aufregung du entgegengehſt. Ich beg dich ſo
gleich bis zu unſerem Heim und werde im Garten ſo
lange harren, bis ich mir denke, daß ihr euch aus
geſprochen ben könnt. Dann jeſelle ich mich zu
euch, denn ich hege die E. npfindung, daß Emmo froh
ſein wird. mit einem anderen Weſen, als m der
gut treuen, aber ſpießbürgerlichen Hanne über alle
die eigniſſe zu ſprechen, die jüngſt über ſie herein
gebrochen ſind und ich glaube nicht, daß ich mich in
dieſer meiner Anſchauung täuſche. Machen wir uns
alko auf den Weg mein Junge, und glaube mir. tie

die norwendigen Mittel zu er

Provinz und Rachbarſtaaten.
Teuchern, den 13. April 1933.

BSereinigung ſelbſtſtändiger Handwerker und
Gewerbetreibender. Der Vorſitzende der Edeka, Herr
Hartſtein Weißenfels, ſprach in der geſtrigen Verſammlung
über Preisgeſtaltung, Preisprüfungsſtellen und deren geſetz
liche Grundlagen. Er führte u. a. aus Die durch die Ver
hältniſſe nach dem Kriege eingetrelene Markentwertung ver
urſachte eine bedeutende Preiskeigeräng aller Waren. Alle
Bemühungen der Regierung Kinfluß auf die Preisbildung
zu bekommen, blieben infolge der Valuta Schwankungen er
folglos. Unlautere Elemente machten ſicht die Situation
durch Schleichhandel und Warenzurückhaltung zu nutze.
Um Abhilfe zu ſchaffen verlangten Handel und Jnduſtrie
das Recht die Preiſe ſelbſtſtändig beſtimmen zu dürfen
Das Verlangen wurde abgelehnt, es wurden nur die not
wendigen Zuſchläge für Unkoſten uſw. zugeſtanden im Uebri
gen ſollte die Reichsindexz ffer maßgebend ſein. Die Reichs
regierung hat nunmehr eine Verordnung erlaſſen, die ſich
mit der Errichtung von Preispräüfungséſtellen befaßt, welche
der Feſtſtellung normaler ſtabiler Preiſe, Preisbeobachtung
und Feſtlegung der Gewinnſpannen dienen ſollen. Die
Preisprufungsſtellen find paritätiſch aus dem Handels und
Verbraucherſtande mit einem unparteitſchen Vorſitzenden zu
ſammen zuſtellen. Die in Teuchern z. Zt. beſtehende Prü
fungskommiſſion iſt geſetzlich unzuläfſig, kann nur als Preis
beobachtunge ſtelle bezeichnet werden und hat nicht das Recht

Einſicht in Rechnungen und Warenlager zu nehmen. Der
Magiſtrat hat für eine ordnungsmäßige Berufung der Mit
glieder der Preisprüfungsſtelle Sorge zu tragen. Der
dem Kleinhandel oft gemachte Vorwurf der Ueberteurung
ſei unberechtig. Der Kleinhandel müſſe ſhr oft Waren
unter dem Einkaufspreiſe verkaufen, da er ſeine Preiſe nis
ohne Weiteres nach dem Valntaſtande vrientieren könne,
wie dies in Großhandel und Induſtrie ſteis üblich iſt. Es
ſet für einen Preis Stillſtand Sorge zu tragen. Handel
uns Gewerbe haben ſorgfältig zu kalkulteren um nicht gro
ßer Schaden zu haber.
Ausführungen darauf hin, daß nach neueren Verordnungen
für eine Anzahl Waren der Lebensmittel und Bedarfs
branche die Pflicht beſtehe, die in Schaufenſter und Laden
ausgelegten Waren mit Preiſen zu verſeher, reſp. ein Preis
verzeichnis dieſer Waren auszuhängen. Es wurden hier
auf als Mitglieder der Preisprüfungsſtelle Bäckermeiſter
Hellmuth, Fleiſchermeiſter Petzſch, Kaufmann Prötzſch, Han
delsmann Pfeiffer, Schuhmachermeiſter K. Buſch, Kaufmann
e und als Vorſitzender Fabrikbeſitzer Dorgerloh ge
wählt.

Das SElektrizitätswerk Weißenfels Zeitz gibt bekannt,
daß auf Grund der am 1. April eingetretenen Kohlenpreis
Ermäßigung der Strompreis herabgeſetzt worden iſt, nämlich
für Licht von 1110. auf 935. Mk. pro KWh., für
Kraft von 990. auf 884. Mk. pro KVWh.

4 Der Zuſchlag in Schnellzügen. Jn den zuſchlag-
pflichtigen Schnellzügen müſſen oft wegen plötzliche
Verkehrsandranges oder aus Mangel an Wagen mit
Faltenbälgen Und Uebergangsbrücken abgeſchloſſene
Abteilungen befördert werden. Es erhebt ſich daher die
Frage, ob auch bei Benutzung dieſer Wagen ein Zuſchlag

gefordert werden darf. Viele Reiſende meinen, ein
ſolcher Zug ſei dann nur ein Eilzug, da der Vorteil des
Durchganges uſw. nicht geboten werde. Dieſe Anſicht
iſt aber irrig. Der dem Zug verliehene Charakter als
„Schnellzug“ iſt maßgebend, nicht die etwaige ganze
oder teilweiſe Ausſtattung mit Abteilwagen. Jn der
Regel fahren ja auch dieſe Züge raſcher als die Züge
mit Eilzugcharakter. Somit iſt in Schnellzügen ſtets
der Zuſchlag zu bezahlen, auch wenn man genötigt iſt,
in Abteil wagen ſtatt in Durchgangswagen Platz zu
nehmen.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 12. 4. 11 4. 19141 n Gulden 8239 8339 1,67 M.1 belgiſcher Frank 1206 120 0,80I no e Krone 3777 7831 dantſge rone 3992 3999
1 ſchwediſche Krone 5588 5593 a I.1 italieniſche Lira 1043 1044 0,801engliſches Pfund 97879 97879 201 Dollar 21032 21089 4,201 franzöſiſcher Fran 1402 1398 0,80
1 ſchweizeriſcher Fran 3835 3849 0,80
1 tſchechiſche Krone 627 627 e1060 deutſchöſterr. Kroner 29. 70 29.562 85

Polennoten würden mit 49 genannt.

raſcher eine Ausſpr herbeigeführt wird deſto Beſſeniſt es für alle Tte
„Du haſt recht, Mutter alſo gehen wir und denke

meiner in der ſchweren Stunde, die mir bevorſteht,
damit ich den t finde, die Aufgabe würdig zu
löſen, die vor mir liegt

leben zu müſſen, ſondern auch, weil ſie, die Reine,
Edle, Gewiſſenhaft
daraus zu ma wenn die Zuim roſig ärten Liebe erſſie nun leben, von der ſie nun träumen durfte,
damit ein Unrecht zu begehen. Quälend empfand ſie
s dabet, daß ſie gerade jetzt, in den Stunden, in

denen das Leben ſich für ſie ſo bedentſam hätte ge
ſtalten können, nicht nur räumlich von dem Manne
getrennt war, den ſie faſt, ohne es zu wiſſen und
zu wollen, lieben gelernt hatte, ſondern daß ſie nicht
einmal ahnte, wo ihre Gedanken ihn ſuchen ſollten.

(Fortſetzung folgt.)

Redner wies am Schluß ſeiner



r die Zeit vom 24 Februar bis 27. März unverändert.

Eingeſ.) Die Not der Weit! Satans Reich fällt
Millionen jetzt lebender Menſchen werden nie ſterben Ueber
dieſes Thema findet am Sonntag, der 15, April nachm. 2
Uhr im Hotel zum Lhwen“, Teuchern ein öffentl. Vortrag
ſtatt. Es ſoll unter anderem an Hand der Prophezeihungen
der heil. Schrift gezeigt werden, daß ein großer Befreiungs
morgen für die ganze Welt vor der Tür ſteht. Durch die
Aufrichtung des Königreiches Gottes auf Erden wird das
Reich Satans vernichtet, die Menſchheit von Unwiſſenheit,
Aberglauben, Jrrtum und Betrug befreit und Leben, Frei
heit und Glückſeligkeit der ſeufzenden Menſchheit dargereicht
werden. Sie müſſen dieſen Vortrag beſuchen, wenn Sie
über die wichtigſten Fragen der Jetztzeit nicht ununterrichtet
bleiben wollen. Eintritt freil (Räheres ſ. Jnſerat.)

Am Sonnabend den 14. April abends 8 Uhr findet
in Trebnitz, Gaſthof zur Eiche eine große Kinv
voriührnug ſtatt, in welcher der große Film der deutſchen
Lichtſpielgeſellſchaft über den Verſailler Vertrag „Volk in
Not gezeigt werden ird. Der Film wird zum erſten
Male in Mitteldeutſchland vorge ührt und iſt außerordent
lich intereſſant. Außerdem noch ein Beiprogramm von gro
ßem ſportlichem Jntereſſe. Deutſche Fußballmeiſte ſchaft.
Daſſelbe Programm wir am Donnerſtag den 19. April in
Streckau, Gaſthof Vogt, abends 8 Uhr gezeigt werden.

Runthal. Am Sonntag, den 15. April gaſtieren hier
die Leipziger Künſtlerſpiele mit einem erſtloſſigen Großſtadt
programm. Der Beſuch iſt nur zu empfehlen. Nachmittag
3 Uhr große Kinder und Familienvorſtellung. (Siehe
Tageszettel und Annonce).

Atenburg, 12. April. (Preisfeſtſetzung.) Der Kreis
und der Stäabtdirektor Haben mit Vertreten der Erzeuger,
Händler und Rerbraucherkreiſe wegen der Preiſe für die
wichtigſten Lebensmittel Verhandlungen gepflogen, worauf
folgende Preiſe feſtgeletzt wurden 1 Sück Butter
Pfund) 2500 Mk. im Gehöft und 2800 beim Händler,
1 Pfund Quark 300 Mk eb Gehbft für Händler, 330 M.
für Rerbraucher und 360 Mk. beim Händler, 1 Ei 200 M.
im Gehöft und 225 im Kleinverkauf. Um zu verhüten, daß
dieſe Lebensmitt l über die Kreisgrenze verſchoben werden,
muß ſich jeder Aufkäufer durch einen amtlichen Erlaubnis
ſchein ausweiſen. Sonſt verfallen Eſzeuger und Aufkäufer
in harte Strafe.

Menſelwitz, 11. April. Jm Tagebau der Grube Fürſt
Bismark wurden die Arbeiter Paul Stansſek aus Schnauder
hainichen, 18 Jahre alt, und Artur Findeiſen aus Falken
hain, 17 Jahre alt, von niederbrechendem Gebirge verſchüttet.
Beide konnten nur als Leichen geborgen werden. Nach
dem bereits ſeit Kriegsende ſechs Gaſthäuſer eingegangen ſind,
iſt nun auch das Gaſthaus Reichshalle von Grube Phönix
angekauſt worden. Vieſelbe Grube kaufte auch kürzlich das
Gaſthaus Wachtel bei Lucka. In Menſelwitz ſind jetzt zu
Wohnungen eingerichtet die ehemaligen Gaſthänſer Linden
burg, Poſt, Preußiſcher Hof, Zentral, Volkshaus und
Thüringer Hof.

Halle. Der wegen Raubmordes von der Staatsanwalt
ſchaft verfolgte Kuhmelker Otto Ulbricht, 18 Jahre alt, der
vor einigen Tagen bei einem Landwirte in der Gegend von
Taucha um Arbeit nachgefragt hat, aber abgewieſen wurde,
iſt ſeither verſchwunden. Die Polizeibehörde in Halle macht
bekannt, daß auf die Ergreifung des Verbrechers eine Be

lohnung von 50 000 Mark ausgeſetzt iſt.
Leipzig. Von einer auf der Leipziger Schaumeſſe auf

geſtellten Waſſerrutſchb ihn wurde ein 21 jähriger Handlungs
gehilfe heim Durchfahren einer Kurve ſo unglücklich heraus
geſchleudert, daß er einen Schädelbruch erli.t und ſofort ge
tet wurde. Seine Braut hatte ſich an der Fahrt beteiligt
und war ſo Zeugin des Unglücks. Angeblich ſoll es ſich um
Selbſtverſchulden des Getöte en handeln.

Buttſtädt. Der Buttſtädter Pferde- und Viehmarkt, be
zeichnet als Oſtermarkt, war wiederum gut beſucht und be
ſchickt. An Pferden waren etwa 250 Stück angetrieben. Vie

Preiſe waren der Zeit angemeſſen feſt. Seitens der Land
wirte war häufige Nachfrage nach Pferden ſchweren Schlages
und hätte durch Mehrantrieb der Handel gehoben werden
können. Die Aufkäufer aus dem Ruhrgebiet fehlten diesmal,
was wohl mit der politiſchen Lage zuſammenhängt. Der
Schweineantrieb war gut, und die Schweine ſchnell ve kauft.

Mansfeld. Der Magiſtrat von Mansfeld beanträgt, um
a Deftzit im ſtädtiſchen Haushalte za decken, die Zuſchläge
zur Grundſteuer auf 120000 Prozent, die Zuſchläge
zur Gebäude und Gewerbeſtener auf 12 000 Peozent,
die Zuſchläge zur Betriebsſteuer auf 8000 Prozent zu erhöhen.

Für die Kall- und Zementinduſtrie Mitteldeutſch
lands iſt jetzt nach langen Verhandlungen für die Monate
März und April eine Einigung erfolgt Die Löhne bieiben

Reue belebt werden

tier aufgeſchlagen hätten.

Vom 18. März an erfolgt eine Steigerung um 10 Prozent
und vom 1. April ab um 13 Prozent.

Von ſeinen ſechs Töchtern in den Tod gehetzt.
Der 75jährige frühere Schmiedemeiſter Fengler aus Nieder
Langenwuldau verkaufte kurz vor dem Kriege ſeine Schmiede,
um ſich zur Ruhe ſetzen. Er war damals ein wohlhabender
Mann. Die Geldentwertung brachte ihn in ſo große Not,
daß er bei ſeinen Kindern Zuflucht nehmen mußte. Wegen
ſeiner Aufnahme gerieten ſeineſſechs verheirateten Töchtre, die
ausnahmslos in reichen Verhältniſſen leben, in Streit.
Schließlich einigten ſie ſich dahin, daß jede der Reihe nach
4 Wochen lang den Vater bei ſich aufnehmen ſollte. Reuer
dings aber mußte der alte Mann faſt täglich ſeinen Wohn
ſitz ändern; häufig verſchloſſen die Töchter vor ihm das Tor.
Dieſes Lebens müde hat ſich Fengler dieſer Tage erhängt.

Kohlenpreisermäßzigung und Frachtſätze. Der
Reichskohlenverband und der große Ausſchuß des Reichskoh
lenrates beſchloſſen in der Sitzung vom 27. März, die Net
tokohlenpreiſe, d. h. die Kohlenpreiſe ausſchl. Kohlenſteuer, herab
zuſetzen. Die Ermäßigung betrug 5000 Mark für Braunkoh
lenbriketts und 1900 Mark für Rohbraunkohle aus den mittel
deutſchen Bezirken. Auf Briketts bezogen, iſt damit eine Er
mäßigung von 9 Proz. erzielt. Die Steinkohle aus den unbe
ſetzen Revieren wurde um 3,3 Proz. hexabgeſetzt. Da der
Reichsfinanzminiſter bekanntlich zugeſagt hatte an einen Ab
bau der Kohlenſteuer zu gehen, wenn die Kohleninduſtrie th
rerſeits die Nettopreiſe ermäßigte, mußte ſich nunmehr der
Finanzminiſter zu einer Ermäßigung der bisher 40prozenti
gen Kohlenſteuer äußern. Dieſe Ermäßigung hat im Aus
maß von 19 Prozent ſtattgefunden. Die Kohlenſteuer iſt
alſo von 40 Prozent auf 30 Prozent herabgeſetzt worden.
Da der Keichsrat zu dieſer Ermäßigung bereits ſeine Zuſtim
mung gegeben hat, ift dem Reichsfinanzminiſter nach dem
Kohlenſteuergeſetz hiermit die Ermächtigung erteilt, die Herab
ſetzung der Steuer in dem angedeuteten Umfang vorzunehmen.
Um das Problem der Kohlenpreisſenkung nachhaltig in Fluß
zu bringen, wäre es erforderlich geweſen, daß auch die Fracht
ſätze eine Herabſetzung erfahren hätten. Bekanntlich belaſten
die Frachtaufſchläge den Kohlenpreis in ganz außerordentli
chem Maße. Leiter ſcheinen die Hoffnungen auf Fracht
herabſetzung wenig günſtig zu ſein. Der Verkehrsminiſter
verſchanzt ſich dahinter, daß ihm durch die Ruhrabſchnürung
erhebliche Verluſte entſtehen. Er will deshalb an die Herab
ſetzung der Frachten höchſtens im Ausmaß von 2 Prozent
denken. Wenn eine generelle Ermäßigung in größerem Um
fange nicht Platz greifen kann, ſo muß die kohleverbrauchende
Jnduſtrie Mitteldentſchlands um ſo lauter die Forderung
erheben, daß ihr wenigſtens inſofern eine Erleichterung zu
teil wird, als die im Vergleich zur Steinkohle erheblich ge
ringwertigercn Brannkohlenbrennſtoffprodukte nicht, wie bis
her, mit dieſer tariflich über einen Kawm geſchoren werden.
Es iſt ein Unding, Braunkohle mit 50 Prozent Waſſerge
halt tariflich genau ſo zu behandeln wie hochwertige Stein
kohle. Der Grundſatz der Berückſichtigung der verſchiedenen
Wertigkeiten im Aufbau unſeres Eiſenbahntarifes muß auch
auf die Braunkohlenbrennſtoffprodukte ausgedehnt werden.
Dadurch würden die Verbraucher der Braunkohlenbreunſtoffe
erſt eine wirkliche Erleichterung erfahren, und es würde die
zurzeit ſtockende Geſchäftstätigkeit in vielen Jnduſtrien aufs

Allerlei aus aller Welt.
Großreinemachen in Oberhauſen. Der Bahn

hof Oberhauſen iſt jetzt von deutſchem Eiſenbahnperſo
nal wieder in Betrieb genommen worden, nachdem es
mehrere Tage gedauert hat, ihn wieder in einen men
ſchenwürdigen Zuſtand zu verſetzen. Bis vor kurzem
waren dort franzöſiſche Alpenjäger ſtationiert, die in
ſkandalöſeſter Weiſe gehauſt haben. Der Bahnhof war
in einem Zuſtand, als wenn Wilde dort ihr Quar-

t Es iſt nicht möglich, alleSchweinereien, die auf dem Bahnhof getrieben wur
den, wiederzugeben. Das die Alpenjäger ablöſende
Regiment 156 weigerte ſich, wegen der von den Alpen
jägern begangenen Unſauberkeiten, den Bahnhof zu
beſetzen. Es bedurfte langer Verhandlungen, doch die
156 er zogen gleich nach einigen Tagen ab. Als dann
eine Abteilung Belgier den Bahnhof übernehmen ſollte
weigerten ſich auch dieſe, weil ſie in einer derartigen
Schweinérei nicht leben wollten. Es bleibt nun abzu-
warten, ob, nachdem die deutſchen Eiſenbahner eine
gründliche Reinigung vorgenommen haben, die Fran
zöſen den Bahnhof etwa wieder beſetzen.

Die Vertrervung ver Siſenvahner. Auf Befehl
der Franzoſen mußten in Karthaus 70 und in Conz
20 Eiſenbahnerfamilien ihre Dienſtwohnungen räu
men. Dadurch iſt die Zahl der Obdachloſen im Trierer
Bezirk auf mehr als 1700 geſtiegen.

Wohnungstanſch.
Teuchern nach Zetzſch (Hohenmölſen).

Jn Zetzſch, Lindenſtr., iſt eine Wohnung mit bewohn
barer Bodenſtube etc. mit Schweineſtall gegen eine Wohnung
in Teuchern zu tauſchen.

Meldungen erbittet Wohnunrgsamt Deuchern.

Sonnabend nachm. 5 Uhr ſollen
2 junge Milchziegen u. 2 Lammböche
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden.

Sammelplatz Reſtaurant Runthal.
Der Gemeindesrſteher.

I Sonntag, d 15. 8.
aqhwittägs 4 Uhr

Verſammlung.

Eintrittsblocks,
Garderobeblocks,

empfiehlt
O. Lieferenz.

Sonngabend, d. 14. d. Mts.

im Vereinslokal (Angermann)

gee HRonatsversarnnlun

Vorſtande u. Spielausſchaß
mitglieder um 7 Uhr

abends 8 Uhr
gewaltiger Wahrheiten

Eintritt frei.
Keine Sefte.

S

Die Not der Welt
Satans Reich fällt!

Millionen jetzt lebender Menſchen werden nie ſterben

Großer öffenklicher Vorkrag,
Sonnktag, den 15. Aprit nachm. 2 Uhr

im „Hotel zum Löwen“, Teuchern.
Troſt, Glück, Frieden, Freiheit und Leben nach einer dunklen
Nacht der Schmerzen Und Leiden
morgen für die ganze Welt ſteht vor der Tür!

Beſuchen Sie obigen Vortrag!
Jeder herzlich willkommen

Vereinigung ernſter Bibelforſcher.

Hindertriſſen entgegengeſtellt

Der „Selbſtentladerevolver“ Zu dem Tode
des deutſchen Mädchens in Waltropp teilen die Pariſer
Blätter folgende Einzelheiten mit: Der unfrei-
willige Täter, ein Kavalleriſt, kam, mit dem Re
volver, den er eben nachſah, in der Hand, vom Nacht-
dienſt nach Hauſe. Das Mädchen befand ſich in einem
in der 1. Etage des benachbarten Hauſes gelegenen Zim
mer und war im Begriffe, Wäſche aus einem Schranke
heraus zu nehmen. Die Waffe hat ſich, ohne daß der
Soldat eine Handbewegung gemacht hät (2) entladen
und die Kugel traf das Mädchen mitten in die Stirn
und führte den ſofortigen Tod berbei.

General v. d. Goltz in Finnland General Rue
dinger v. d. Goltz iſt auf ſeiner Finnlandreiſe in Hel
ſingfors eingetroffen und wurde im Hafen Abo vom
Gouverneur, dem Stadtoberhaupt, Offizieren des Schutz
korps und einem großen Publikum empfangen und ſtür
miſch begrüßt.

Die Singvögelfänger in Thüringen ſind ſchon
bei der Arbeit, die für ſie am leichteſten iſt, wenn die
Tierchen von der langen Reiſe ermüdet und hungrig
unterwegs raſten. So ſind Perſonen feſtgenommen
worden, die an hundert der verſchiedenſten Sänger
in Käfigen bei ſich hatten. Die Vögel ſind in Freiheit
geſetzt worden, und der Uebertreter des Geſetzes harrt
ein Strafverfahren. Die kleinen Käfige mit den Sing
vögeln werden meiſt nach den Großſtädten transpor
tiert und dort verkauft.

Großfeuer auf einem Rittergut. Ein gewalti-
ges Schadenfeuer vernichtete, einer Meldung aus Stet
zufolge, auf dem Rittergut Boltenhagen das Schulhaus
nebſt Stallgebäuden, ferner zwei Arbeiterwohnhäuſer
mit je vier Wohnungen und drei Stallgebäuden. Den
vereinten Kräften gelang es, eine weitere Ausdehnung
des Feuers zu verhüten. Die Unterbringung von neun
abgebrannten Familien verurſacht große Schwierig
keiten. Der Schaden wird auf 200 Millionen Mark
geſchätzt

Auch Lord Carnarvons Mitarbeiter ſchwer er
krankt. Der wiſſenſchaäftliche Leiter der Ausgrabungs
Expedition des Lord Carnarvon in Aegypten, Mr.
Howard Carter, iſt plötzlich ſehr ſchwer erkrankt. Lady
Carnarvon, die den Leichnam ihres Gatten nach Eng
land bringen wollte, hat ſich entſchloſſen, den treuen
Gehilfen ihres Mannes zu pflegen. Sie bleibt daher
vorläufig in Aegypten. Nun wird des abergläubiſchen
Geredes über die Rache der Mumien erſt recht kein
Ende ſein, denn dieſe gehäuften Zufälle ſind wirklich
merkwürdig. Howard Carter iſt der wirkliche Entdecker
der ſo erfolgreichen Ausgrabungen von 191415 und

von 1922. 8Der Giftmiſcher Hofrihter ins tſchechiſche Offi
zierkorpe eingeſtellt. Das „Wiener Abendblatt“ mel
det, daß der frühere Oberleutnant Adolf Hofrichter,
der vor etwa zehn Jahren wegen Giftmordes zu lebens
länglichem Kerker verurteilt worden war, nach dem
Umſturz in Oeſterreich aber begnadigt wurde, um Auf
nahme in den tſchechiſchen Heeresverband erſucht hat.
Das tſchechoſlowaäkiſche Kriegsminiſterium habe die
Akten vom Militärgerichtsarchio in Wien erbeten und
auf Grund einer Unterſuchung angeblich feſtgeſtellt,
daß der Oberleutnant Hofrichter des angeblichen Mord
verſuches nicht einwandfrei überwieſen worden und
demnach die ſeinerzeitige Verurteilung nicht begründet
ſei. Infolgedeſſen ſei die Offiziersehre Hofrichters als
„tadellos“ anzuſehen und es könnten ſeiner Reakti
vierung in das tſchechoſlowakiſche Offizierkorps keine

d werden. Auf Grund
dieſes Beſchluſſes ſei Adolf Hofrichter in aller Stille
in die tſchechiſche Armee eingeſtellt worden und bereits
nach Prag übergeſiedelt. Das tſchechiſche Offizierkorps
iſt um dieſe Erwerbung nicht zu beneiden. Hofrichter
hatte ſeinerzeit verſucht, ſeine Vordermänner durch ver
giftetes Konfekt aus dem Wege zu räumen, um ſchnel
ler befördert zu werden.

Salzwedel. Jn Salzwedel fand der Prokuriſt Hermann
Brux, als er von einer Dienſtreiſe zurückehrte, ſeine 32
Jahre alte Frau und ſeine 9 und 5 Jahre alten Söhne
tot in den Betten vor. Sie waren durch Gäs, das aus einer
ſchadhaften Leitung ſtrömte, vergiftet worden.

Karlsruhe. Jn Karlsruhe und Mannheim iſt von den
Franzoſen das ſämtliche in den Rheinhäfen lagernde Holz
beſchlagnahmt worden.

vBochum. Das Organ der Zentrumspartei, die „Weſt
fäliſche Volkszeitung“, wurde von der Beſatzungsbehörde
bis zum 18. April einſchließlich verboten. Damit ſind
ſämtliche Zeitungen Bochums am Erſcheinen verhindert

Misdrog. Jn der Nähe von Misdroy kenterte bei
ſchwerem Sturm auf der Oſtſee ein e wobei der
Fiſcher Hahn und deſſen Sohn den Tod fanden e

Swinemünde. Die Swinemünder Kriminalpolizei ver
haftete den 24 Jahre alten Kontoriſten Griebe aus Ber
lin, der am Wie voriger Woche mit Lohngeldern im Be
trage von 7 Millionen Mark durchgebrannt war. Von den
unterſchlagenen Geldern konnten 6 Millionen Mark ſicher
geſtellt werden.

Paris. Der König von Schweden hat ſich auf der
Durchreiſe nach Stockholm eine Stunde hier aufgehalten.

Kreisarbeitsnachweis

S Feuchern.
Amtliche Meldeſtelle für alle

offene Stellen.
Geſchäftszeit werktäglich von

8 Uhr.Geſucht werben
Oſtermädchen, Mägde, Knecht.
2 ältere, alleinſtehende Männer
in die Landwirtſchaft, Häuer

1 Bäckerlehrling

Stellen ſuchen:
4 Oſterjungen in die Landwirt
ſchaft, Schloſſer, Schmiede,

Ein großer Befreiungs
Enthüllung

Bitte nicht Raud en,

Wohnungstauſch
Hate Teuchern
4 Zimmer Wohnung

Vorſtandsſitzung.

Für dieschul ore-sPapferwaren
bei

mit Bodenkammer, Stall und
Keller in Halle a. S., mitte
Stidt, gegen einigermaßen
gleichwertige Wohnang in Teu

chern zu tauſchen geſucht.
Näheres

Hotel zum Löwen.

erhalten Sie alle

O. Lieferenz,
Papierhandl.

r

Tiſchler, Zimmerleute, Maurer

Up do tate Sagtkartoffeln

auf Vahnhof Teuchern eingetroffen.

Bitte die beſtellten Mengen abzuholen.

G. Haeuber Jnh. M. Beier.



neneges er n e a Ahlſp ſp jele Gaſthof Gröhen.
2 e mee enerene eS Stores, Boeiſe, Tia ch u. Devwandeches

im Preise weit herabgesetat
Den Preissbbau entsprechende

günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf

Gardinensperialhans I. S
aumburg, Weiſsenfels,Weingarten 21 Kl. Kalaudstr. 9, I. Tr.

e Hehte Handarbett, Strres u Zettdeoken billig. t
S

e e

e e h enB. wenn Weteele, 5
atte e. Le

e
S

Sonntag, d. 15. April von abends 6 Uhr an

Känstler Konzert.
Um gütigen Zaspruch bittet

Fr. Wentzke

Se eHri ger Ble a eng erSonntag, den April

Frühlings Ball.
Anfang 6 Uhr. Carl unller.

2

o e eSchutzenloge Lengen

(Schützenplatz). n
e Sov gehVoran zeige
Schützenloge (Schützenplatz).

Mein diesjähriger

r Sfindet Sonntag en 22 en Montag

e men emer.
Sonttag, den 15. April

Das grüne Signal
Ein Schmuggler D. ama ans den TirolerAlpen

in 5 Akten.

Rebſt gutem Veiprogramm.
Nachn. 3 Uhr Kndervorſtellung.

m 7 Uhr für Erwachſene.

5 a 3
gung nraggnng

Gerſtenſchrot,
Maisſchrot, Weizenkleie,

Roggenkleie

GHekreidegeſchäft G. Haeuber.S

Fahrräder
sind erstklassig und unverwüstlich.

Vertreter ob Gäbler,
Eigene moderne Reparaturwerkstatt.

Empfehle zum Pſngſtfeſte
aparte Neuheiten in

gerrenſtoffen
und nehme bis dahin nach einige Aufträge

entgegen.

W enPa. Weizenſchrot

We
am eereenn heutigen Fabrikpreiſe

E. R. Naether
Kinder Wagen

Mark:

Promenaden-

Mk.

Leit

60000,
ohne Verbeck

65 000,
mit Verdeck

Mark. 135 009

ß e

30 000

n
in feinſter Ausführung

195 000, 250. 090

er wagen
in großer Auswahl.

h

Albi
Markt 2.
in Schieke,

Markt Z.

Bruno Naumann,
Herrenmaßſchneidere: Schort au.

den 23. Aprrt ſtatt.

Fr. Wentzke

Sonntag, den 15. April imGast not Zum Löwen ſtattfindendenFrünſahroſerguſgen

verbunden mit Verlovſung, ladet die verehrte Einwoh-
nerſchaft von Siadt und Land ganz ergebenſt ein

Aufang 6 Uhr. Geſangverein Gtrigkeit.

e e S
We

m

Don de 15. Aprit abends 7 Uhr

o Farben
T h

l Küuftlerſgiele.

t Nechn. h er Knie vorsteliung-

o

ActenZu unſerm am Fonnabend den 14. April von
gen 7 ühr an im Gaſthof „Zur Zufriedenhein“, Köſſuln

Frihlin ingsvergnügen

Stamutiſchklub „Fideler Fräder“.

e

Moden u. Jlluſtrierte a

Zeitſchriften eingetroffen
Die Abonnenten werden gebeten, die Zeitſchriften baldigſt abzuholen,

2

Beſtellungen von Modezeitungen, illuſtr. Zeit

ſchriften, Büchern, Noten uſw. werden ſtets J
entgegengenommen, bitte bei Bedarf nachzufragen.

Otto Lieferenz.

mnüten e Berndenten

Teuchern Vorm. 10 km

Oserpfr. Plagemaxn.
Grböben Nachin. 2 Uhr.

Oberpfr. Plagemann.
Schelkan: Verm. 9 Uhr.

Litzmann.

Alle SortenIaler- I Irertardon

h chooung oere Stofre, Frniss, Dabtt e.
Ersparnts an Arbeit empfiehlt billigst

ung Kohle,
slecherg Hesitnfetktion.

Hermann Pohle.

ar In Originalpaketen,
niemals Jose.

I

e

Deutſch Däne

Hotel od. Gaſthof

G ſchäftshaus od. ſonſt. Unter

CiE.,

e

Schortan. Em Poſten
Freitag, Fonnahbestd

und Sonntag

ne prima Ledernete o ſo lange

Arbcülssltelel
Zuauv rlaſſtues,Mädchen

bei hohem Gehalt
geſucht

Frau Schereemanzr,
Genbe don Woß.

älteres nehmen gegen Kaſſe zu kaufen.
Aus führl. Angebote mit Preis
unter 570 an Stella, Ann.
Expdit. Hannover, Eckerſtr. 15.

Möbliertes

Zimmerſofort von Grubhenbramten
Vorrat reicht.

pro Paar 28009.
Schaftſtiefel Paar 42000

San z. Sontte,
Teuchern

Anfang 8 u abends
S nnt 99 UhrEs laden ren dicht ein

für ſofsrt geſ
Fratrtzm Billhardt,

mpnermſtr.

geſucht
Zu erfr. in 9. Geſchaftsſt.

eſucht

Banksa gung
Allen denen, die unsBettſtellen

verkauft billigſt
R. Anugerz, U. Berge 9

8 hab Hnlbresseh ten

werden gebeten, ſich Konntag,
den 15. 4. 5 Uhr imZimmermann ſchen Lokale ein
finden zwecks Gründung einer
Ortsgruppe des

Deutſch Arb. Sach

Kleiner Poſten

Spämpfe
größ eit ils

Herreuſocken

zu verkaufen bei

Speiſe und

Saat- Kartoffeln
Original Ausſagat

verkagzft billigſt
Schützenſtr. 25.

Beugen Se r But-
Dr. Butleb's Blutreinigungs-
tee „Maikur“ ist der Beste.

r. A. Koch, Zu haben bei Curt Ditze,
Norddentſcher Hof, II. Et. Drogerie.

e So

Jntelligenter

Angeb. nur
mgl. m. Bild welches ſof. zur.
geſ. wird unter M L. an die

Geſchäfte e

(22 J. alt) ſucht Verkehr mit
Anſt. aber doch lebensluſtigem

Fräulein
ernſt

Zſtel Ue der

beim Hinscheiden un-
seres Kleinen Lieblings

ihre Teilnahme be-
wiesen haben, sagen

auf diesem

j. Mann

wir vur
im Alter von 18 21 Jahren. Wege unseren herzlich-

gemeint w sten Dank SFamilie Otto Gerlaoh,
Grube V.

Zeitung.

e e e2 Dies Jungen
S

vo
3 i

J

glückliche Geburt eines strammen
zeigen hochertreut an

Wo Horn Weh l rn
Marie geb. Pohle.

Dresden-A., Münchenerstr. 23 II.S e eS nnng, Druck und Verlag von Otto Tiefereng, Teuchern

Pfr.
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